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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Rothenkirchen 1946 II : TSV 1889 Stockheim II 
Mittwoch, 15.03.2023, 19:30 Uhr

Kestel lässt den SV Rothenkirchen 1946 II jubeln

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Rothenkirchen 1946 II am vergangenen Mittwoch
in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) beim 6:4 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 18. Saisonspiel des Heimteams erzielte Thomas
Kestel, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft
erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Michael Gehring nun 11 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Recht kurzen Prozess machten Gehring /
Scherbel beim 12:10, 14:12, 13:11 mit Martin / Hilbert. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Deutlich
nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Scherbel / Kestel gegen Kestel / Weißbach. Nach den
ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:1 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Michael Gehring den Gastspieler
Klaus Kestel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da
gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Rüdiger Scherbel bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Hans Martin. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz sich duellierte. Horst Scherbel überzeugte im Match gegen Henry Weißbach, das
er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Klaus Hilbert konnte Thomas Kestel anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:3. Es dauerte eine Weile, bis Michael Gehring den Fünf-Satz-Sieg gegen Hans
Martin unter Dach und Fach hatte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Gehring
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Einen sicheren
Punkt für sein Team holte Rüdiger Scherbel beim 3:0 gegen Klaus Kestel und gestaltete die auf dem
Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Nicht so gut lief es indes für Horst Scherbel bei seinem 0:3 gegen Klaus
Hilbert. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:10
(Scherbel) und 20:14 (Hilbert). Thomas Kestel und Henry Weißbach holten am Ende eines langen
Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Eher ungefährdet war der
Erfolg in drei Sätzen von Thomas Kestel gegen Henry Weißbach. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Weißbach nun 17 Siege und 10 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des SV Rothenkirchen 1946 II geht es nun im nächsten Spiel am 22.03.2023
gegen den TSV 1894 Ebersdorf e.V., während der TSV 1889 Stockheim II am 17.03.2023 gegen
den TSV 1894 Ebersdorf e.V. antritt.

 Statistik:
 SV Rothenkirchen 1946 II

Doppel: Gehring / Scherbel 1:0, Scherbel / Kestel 0:1 
Einzel: M. Gehring 2:0, R. Scherbel 1:1, H. Scherbel 1:1, T. Kestel 1:1 

 TSV 1889 Stockheim II
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Doppel: Martin / Hilbert 0:1, Kestel / Weißbach 1:0 
Einzel: H. Martin 1:1, K. Kestel 0:2, K. Hilbert 2:0, H. Weißbach 0:2


